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1. AUSGANGSSITUATION

Der Handball-Spielbetrieb ist unter Auflagen zum Hygieneschutz mit
einheimischen Zuschauern möglich, allerdings zunächst nur mit einer teilweisen
Nutzung der vorhandenen Kapazitäten.

• Der Mund- Nasen-Schutz ist bei einer unzureichenden Einhaltung des
Mindestabstandes für die nicht direkt am Spiel beteiligten Teilnehmer und
insbesondere Zuschauer verpflichtend.

• Die Zuschauerzahl (insbesondere von gegnerischen Mannschaften) kann
in Stufen gesteigert werden, wenn sich das Hygienekonzept und die
ergriffenen Maßnahmen unter Berücksichtigung der regionalen
Verordnungen als wirkungsvoll erweisen.

2. ANREISE- UND ABREISEMANAGEMENT DER ZUSCHAUER UND
SPIELER

• Die Anreise der Zuschauer erfolgt individuell.
• Spieler, Trainer und Betreuer der Teams sowie auch die Schiedsrichter

reisen möglichst individuell und nach Möglichkeit im PKW an. Auf
Fahrgemeinschaften sollte verzichtet werden.

• Die Kapazität der vorhandenen Parkplätze ist ausreichend.
• Die Wegführung zu den Halleneingängen ist erkennbar, im

Einlassbereich werden Warteflächen für Abstandswahrung markiert

3. EINLASS- UND AUSLASSMANAGEMENT

Grundsatz: In der Gesamten Halle gilt Einbahnverkehr; Es gibt nur Eingänge
oder Ausgänge. Diese sind mit Ordnern besetzt.

> Verpflichtung aller Teilnehmerinnen zum Tragen eines geeigneten Mund-
Nase- Schutzes bei Betreten/ Verlassen der Halle;

> Aushang von umfangreichen lnformationen zu den pandemiebezogenen
Regelungen; Risikopatienten und Angehörigen der Risikogruppen wird von
einer Teilnahme abgeraten. Auf Nutzung der Corona-Warn-App des Robert-
Koch- Instituts hinweisen

> Die Einlasskontrolle erfolgt kontaktlos.
> Es gibt nur einen Eingang für Besucher und einen Eingang für Spieler/

Betreuer
> Der Zutritt für Besucher ist ausschließlich über eine vorab erworbene,

personifizierte Jahreskarte möglich, Die Jahreskartennummer wird am
Einlass notiert und dem Besucher ein Einmalbändchen angelegt um die
Zuschaueranzahl zu überwachen.

> Bei Jugendspielen, bei denen erfahrungsgemäß nicht mehr als 20 Zuschauer
erscheinen, tragen sich die Besucher in eine Besucherliste ein, in der die
Kontaktdaten erfasst werden. Über die Bändchen wird die Zuschaueranzahl
ermittelt und reguliert.



> Die Spieler und Schiedsrichter betreten Einzeln unter Einhaltung der
Abstandsregeln und mit Mund- und Nasenschutz über einen separaten
Eingang die Halle. Die baulichen Voraussetzungen bieten im
Mannschaftsbereich die Einhaltung der Hygienebestimmungen.

> Al le Spieler und Betreuer einschließlich Kampfgericht werden auf einem
Spielprotokoll erfasst.

> Die Eingangslisten und Spielprotokolle werden 4 Wochen in der Abteilung
Handball archiviert.

4. MASSNAHMEN ZUM HYGIENESCHUTZ AB/ BEI HALLENZUTRITT

> An alien Ein-und Ausgängen werden Desinfektionsmittel bereitgestellt.
> In der Halle werden die Laufwege markiert.
> Es werden nur Zuschauerplätze belegt, die einen direkten Kontakt von

Spielern und Zuschauern ausschließen.
> Zum Schutz der Zuschauer und zum Eigenschutz wird durch die Spieler

einen Mindestabstand von 2 Metern zu alien weiteren Personen gewahrt.
> In der Halle ist in der Bewegung immer Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
> Es werden ausschließlich Stehplätze (siehe Anlage) bereitgestellt, diese sind

markiert.
> Nach dem Spiel verlassen alle Zuschauer die Halle, alle Kontaktflächen

werden desinfiziert.
> Im Aufenthaltsbereich der Mannschaften dürfen sich neben den

Mannschaften ausschließlich Trainingsbeteiligte der Heimmannschaft
aufhalten.

5. KABINEN / RÄUME

> In den Kabinen ist auf die Abstandseinhaltung zu achten. Zeitgleich befinden
sich maximal 10 Personen in einer Kabine.

> Der Aufenthalt in den Kabinen ist auf ein notwendiges Minimum zu
beschränken.

> In jeder Kabine befinden sich Desinfektionsspender
> In der Schiedsrichterkabine dürfen sich maximal drei Personen zeitgleich

aufhalten. AI le Personen müssen einen Mund-Nasen-Schutz tragen.
> Die PIN-Eingaben vor und nach dem Spiel müssen durch die zuständigen

Mannschaftsvertreter und Schiedsrichter einzeln erfolgen. Im Fall eines an-
gekündigten Einspruchs müssen die Abstände eingehaltenwerden. Das
Kampfgericht achtet darauf

> Von medizinisch-therapeutischen Behandlungen der Spieler sollte am
Spieltag abgesehen werden. So Ike dennoch eine Betreuung durch einen
Physiotherapeuten stattfinden sind die Hände zu desinfizieren, alle Personen
tragen einen Mund-Nasen-Schutz, der Physiotherapeut zusätzlich Einmal-
Handschuhe.

> Nach dem Spiel wird ein zeitnahes Duschen umgesetzt.
Die Anzahl der Personen in den Duschräumen ist auf maximal 2 festgelegt.



6. ZUGANGSBEREICH ZUM SPIELFELD (SPIELFELDZUGANG)

> Der Zugangsbereich für die Mannschaften und Schiedsrichter ist getrennt.
> Die Mindestabstandsregelung im Spielfeldzugang muss zu allen Zeitpunkten

(Aufwärmen, Betreten des Spielfeldes, in der Halbzeit, nach dem Spiel) eingehalten
werden. Verantwortlich dafür sind Ordner und Kampfgericht

7.AUSWECHSELBEREICH / MANNSCHAFTSBÄNKE

> Der Platz für die Mannschaftsbänke wird größtmöglich gewählt. Jeder Mannschaft
stehen 3 Bänke zur Verfügung. Spieler sowie Betreuer behalten ihren angestammten
Platz auf der Mannschaftsbank.

> Auf der Bank befinden sich Desinfektionsspender und Tücher.

8. ZEITLICHER SPIELABLAUF

Siehe Anlage 2

9. HALLENBELÜFTUNG

A Die Hallenlüftung zum kontinuierlichen Luftaustausch wird durch die
vorhandene Lüftungstechnik in der Halle gewährleiste.

> Zusätzlich werden in der Halbzeitpause und vor dem Spiel alle Ein/ -
Ausgangstüren zur Belüftung geöffnet.

> In den Kabinen sind die Fenster grundsätzlich anzukippen.

10. GASTRONOMIE

> Der Verkauf von Speisen und Getränken wird über einen separaten Eingang
gewährleistet. Dadurch und durch die reduzierte Zuschauerzahl kann die
Abstandsregel eingehalten werden. Es halten sich maximal 5 Personen
zeitgleich im Foyerbereich auf.

> Der direkte Verkaufsbereich ist mit einer Plexiglasscheibe abgetrennt.
> Die Ausgabe von Speisen und Getränken erfolgt mit Einweghandschuhen

und mittels Einweggeschirr
> Die Nutzung der Gastronomie ist ausschließlich mit Mund- und Nasenschutz

möglich.
• Nach Erwerb der Waren wird der Besucher automatisch in den vorhandenen

Einbahnverkehr integriert.



11. TOILETTENNUTZUNG

> Die Toilettennutzung ist ins Einbahnsystem integriert.
> Im Männerbereich wird bei den Urinalen die Abstandsregel umgesetzt und

jedes zweite Urinal gesperrt. Max. 4 Gäste gleichzeitig in der Toilette
> Im Frauenbereich wird der Zutritt auf 2 Gäste beschränkt.
> In den Toiletten befinden sich Desinfektionsspender, Seifenspender und

Einmalhandtücher
> Für die Benutzung gibt es Hinweisebeschilderungen und Verhaltensregeln
> Die Reinigungszyklen werden dokumentiert
> In der Halbzeit und dem Spiel erfolgt eine Desinfektion der Kontaktflächen

(Türklinken, Wasserhähne, Spender)

Anlage 2

ZEITLICHER SPIELABLAUF PHASE

> Die Reinigung bzw. Desinfektion von Toren, Bällen u.ä. erfolgt vorab so wie
bei Bedarf in der Halbzeit.

> Heim- und Gastmannschaft betreten und verlassen das Spielfeld mit
Verzögerung (mind. 1 Minute); wenn möglich auch über verschiedene Auf-
bzw. Eingänge.

> Jeder Spieler verfügt über sein eigenes Handtuch, seine eigene Trinkflasche
usw. (individuelle Kennzeichnung). Eine eigene Harz-Dose für jeden bzw.
zumindest mehrere gleichbleibende Spieler wird empfohlen.

2. TECHNISCHE BESPRECHUNG

> Falls die Kabinengröße der Schiedsrichter im Hinblick auf ausreichende
Durchlüftung, die Einhaltung der Abstandsregeln und der für die
Durchführung der Technischen Besprechung erforderlichen Personenzahl
nicht ausreicht, müssen angrenzende freie Räumlichkeiten (alternativ im
Außenbereich) genutzt werden.

> An der technischen Besprechung nehmen teil: Schiedsrichter; Zeitnehmer,
Sekretär sowie max. ein Vertreter Heim- und Gastverein.

> Alle Personen tragen einen Mund-Nasen-Schutz und desinfizieren sich die
Hände. Die Kabine wird im Anschluss an das Spiel gereinigt und desinfiziert.

3. EINLAUFPROZEDERE

> Folgende Reihenfolge ist beim Betreten der Spielfläche (Einlauf) zu
beachten: Schiedsrichter, Heim, Gast. Die Heimmannschaft geht nach dem
Einlaufen zum Bankbereich, d.h. es erfolgt kein gemeinsames Aufstellen und
kein gemeinsames Abklatschen der Mannschaften. Auf den Sportlergruß
sowie Handshake direkt vor dem Anpfiff wird ebenfalls verzichtet.

> Zusätzliche Personen bei einer möglichen Einlaufzeremonie, wie z.B.
Einlauf- oder Ballkinder sind vorerst nicht gestattet.



4. WÄHREND DES SPIELS

> Eine Desinfizierung der Kabinen sollte, wenn möglich, in der 1./ 2. Halbzeit
realisiert werden, wenn keine Personen anwesend sind.

> Die Wischer betreten nur auf Anweisung der Schiedsrichter das Spielfeld.
Die Spieler halten einen Sicherheitsabstand zu den Wischern ein. Das
Wischerpersonal wird vom Hygienebeauftragten des Vereins instruiert.

> Das Time-Out wird unter Einhaltung des Mindestabstands zum
Zeitnehmertisch/ Kampfgericht vorgenommen.

> Es wird empfohlen, dass Spieler auf das Abklatschen untereinander/
gemeinsames Jubeln bei Torerfolg o.ä. verzichten.

> Die individuellen Getränkeflaschen und Handtücher werden eigenständig von
der Mannschaftsbank aufgenommen und nicht durch Mitspieler angereicht.

5. HALBZEIT

> Das Spielfeld wird in folgender Reihenfolge verlassen: Heim, Gast,
Schiedsrichter.

> Eine Desinfektion der Mannschaftsbänke ist nach Verlassen der Spielfläche
von den unmittelbar Spielbeteiligten sicherzustellen. Eine Reinigung/
Desinfektion des Equipments ist vorzunehmen.

6. NACH DEM SPIEL

> Das Spielfeld wird in folgender Reihenfolge verlassen: Heim, Gast,
Schiedsrichter.

> Die Abreise hat nach räumlicher und zeitlicher Trennung analog zur Anreise
zu erfolgen.


